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Die beiden Bände zu den archäologischen Jah-
ren 2008 und 2009 sind in ihrer Form Früch-
te der Reorganisation des Archäologischen
Dienstes des Kantons Berns (ADB) im Jahr
2007 und des neuen Konzepts für die Veröf-
fentlichungen. Konturenreicher und farbiger
als früher kommen nach einem ersten auch
die Bände 2 und 3 der neuen Reihe der Jahr-
bücher daher. Sie sind Rechenschaftsberichte
über die Tätigkeit des jeweiligen Jahres. Wie-
derum wird in jedem Jahresband eine Liste
der Fundstellen und archäologischen Aktivi-
täten publiziert (Fundberichte). In zwei, drei
oder auch mal vier Sätzen wird dort die Ar-
beit umschrieben und in knapper Weise wis-
senschaftlich gewürdigt. Die Liste gibt einen
Überblick über die Gesamtheit der Tätigkeit
des ADB im Berichtsjahr. Ausgewählte Fund-
stellen werden in Kurzberichten von vier bis
acht Seiten Länge in gut lesbarer und attraktiv
illustrierter Weise näher vorgestellt. Im Band
zum Jahr 2008 sind das 21 von 106 Fundstel-
len, für das Jahr 2009 22 von 101 Fundstel-
len. Die Auswahl mag vielleicht etwas vom
Zufall geleitet sein, aber wer in einem Band
einen Artikel vermisst, wird vielleicht im Fol-
gejahr fündig, da eine Fundstelle den ADB ja
über Jahre beschäftigen kann und ein Kurz-
bericht, und erst recht ein Aufsatz, manch-
mal erst in einem späteren Jahr gerechtfer-
tigt scheint. Wissenschaftliche Aufsätze, die
längste der im Jahrbuch gewählten Formen,
hier von manchmal gegen 50 Seiten Länge
wie z. B. der Aufsatz über Reichenbach, Burg
und Letzi Mülenen (2009) oder Spiez, Einigen,

Hollenweg 3 (2010), schliessen die Berichter-
stattung
ab.
Für die meisten Texte in den Jahresberich-
ten gilt, dass Informationsfülle, Lesbarkeit
und Publikumsfreundlichkeit realisiert wur-
den (gesetztes Ziel, im Vorwort des Bandes
zum Jahr 2007 formuliert). Die Herausgeber
bleiben dem für die Publikation gewählten
Konzept von 2007 mit guten Gründen treu. In-
haltlich überzeugt es. Und über das vielleicht
etwas unruhige Layout kann man auch hin-
wegsehen. Die Publikation ist im Titel zwei-
sprachig gehalten. Es stehen auch tatsächlich
Texte in deutscher und französischer Spra-
che nebeneinander, weil ja in beiden Sprach-
gebieten geforscht wird und Autorinnen und
Autoren beiderlei Zunge im ADB beschäftigt
sind. Übersetzungen werden aber keine gelie-
fert, ebensowenig Kurzzusammenfassungen
in der jeweils anderen Sprache, bis auf eine
Ausnahme im Band für das Jahr 2010. Zwei-
sprachigkeit muss man beim Leser oder bei
der Leserin darum voraussetzen, aber die Pu-
blikation wendet sich ja auch an ein gröss-
tenteils an Wissenschaft interessiertes oder für
die Wissenschaft tätiges Publikum. Die Texte
sind aber verständlich geschrieben und reich
illustriert, sodass sie auch interessierte Lai-
en erreichen. Integral in beiden Sprachen vor-
handen sind das Vorwort und der Tätigkeits-
bericht.

Der Bericht für das Jahr 2009 nennt als
Hauptaufgaben des ADB die Überprüfung
von 5 876 (Vorjahr 5 781) Baupublikatio-
nen und daraus erwachsend 261 schriftliche
Stellungnahmen. Weiter wurden 160 (Vorjahr
155) Grabungsorte betreut, kleine mit Auf-
wand von ein paar Stunden, aber auch sol-
che, die Monate beanspruchten. Die gröss-
ten waren die prähistorische Seeufersiedlung
Sutz-Lattrigen und Täuffelen, die Überreste
des mittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Galgens von Bern (Schönberg Ost), die Kelt-
engräber und das römische Gutshofareal in
Ipsach (Räberrain) sowie Ausgrabungen in
Kallnach, Langenthal, Moutier und Studen.
Auch wurden im Laufe des Jahres 2009 weit
über hundert Anlässe zur Information der Öf-
fentlichkeit mit manchmal gegen 500 Inter-
essierten durchgeführt. Weiter galt es, mit-
zuhelfen bei der Vorbereitung der Unesco-
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Kandidatur «Palafittes». Ein interessanter Ar-
tikel im Band 2010 thematisiert das in Ent-
stehung begriffene repräsentative (archäolo-
gische) Inventar, in dem derzeit knapp 4 000
Fundstellen verzeichnet sind. Die Verteilung
dieser Fundstellen ist heute nicht repräsenta-
tiv. Funde in Siedlungsgebieten sind häufiger,
weil dort häufiger interveniert werden muss-
te als in Randregionen, oder aber, weil in ei-
nem gewissen Gebiet systematisch gearbeitet
wurde (Beispiel Gadmen- und Gental, wo im
Rahmen eines Projektes viele neue Erkennt-
nisse zu Siedlungsstrukturen der Vergangen-
heit gemacht wurden, die sonst nicht einfach
so entdeckt worden wären). Die Lücken in
diesem Inventar möchte man in den nächsten
Jahren verkleinern oder ganz schliessen.

Ein anderer Artikel im gleichen Band the-
matisiert den Umstand, dass 80 % aller Metal-
lobjekte, die gefunden werden, und das sind
immerhin 20 % aller Funde überhaupt, sofort
nach ihrer Bergung einem irreversiblen Ab-
bauprozess ausgesetzt sind und längerfristig
der gänzlichen Zerstörung anheimfallen. Im
Band 2009 wird auch kurz das 40 - Jahre - Ju-
biläum des ADB thematisiert. Die vierzig Jah-
re sind sicher nicht «zweifelhaft», wie im Vor-
wort zu 2009 geschrieben wurde, aber sie de-
cken lediglich einen Viertel der Periode ab,
seit der im Kanton Bern zur Sicherung des
Wissens über unsere Vergangenheit mit Ha-
cke und Spaten ausgerückt wurde. Sympa-
thisch an den Jahresberichten ist auch, dass
es in den Jahrbüchern nach dem neuen Kon-
zept nicht allein um die Arbeit und die Erfol-
ge des ADB geht, sondern die Menschen da-
hinter seit 2008 auch ein Gesicht haben.
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